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Dae Gâttlem unb bie Plünbecet

Das Erkennungszeichen
Einem Sägereibesitzer im Simmental

wollte ein Herr aus Bern einen Besuch
abstatten. Da der Sager zufällig
ortsabwesend war, ersuchte der Berner den
Vorarbeiter, dem Meister einen Grufj
«vom Kalbermatten» auszurichten, was
dann auch befolgt wurde, nur hatte
der Arbeiter den Namen des Auftraggebers

vergessen und gab auf die Frage
des Meisters, wie der Herr ausgesehen
habe, zur Antwort: «Aer ischt en
grohen gsyn und het en schrôckèlegi

füürzüntroti grofji Nasen ghäben und
de no en ganzen Huf-fen chlyni Näsleni
drum umhi.» Mutz

Merke Dir den einen Satz:
Gesund und jung durch BAD RAGAZ!

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

E ganz e Schlaui
Eine Sfadtfrau zur Bauersfrau auf dem

Markt: «Wieso heit Dihr jetz dreier-
gattig Eierpryse?»

«Ja lueget, gueti Frou, ig ha das de
Früchthändler abgluegt und sortiere jetz
d'Eier wie sie d'Frücht; die fer achte-
zwänzg sy garantiert fascht ganz früschi,
die fer sächsezwänzg sy o gueti, aber
hie und da isch de öppen-es fuuls derby,

und de die fer zwänzg sy alles
schtarchi chlyni, aber hie und da isch
de o es früsches derby.» Mutz
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